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Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck 
PRESSEINFORMATION 
 
 

400+4: Frankenburg feiert mit Verspätung – 

dafür umso ausgiebiger 

Eigentlich hätte es schon im Jahr 2021 Grund zum Feiern gegeben: 400 Jahre 

Markterhebung. Doch die Feierlichkeiten fielen damals der Pandemie zum Opfer. 

Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben. Und so zelebriert man das Jubiläum eben mit 

vier Jahren Verspätung – gemeinsam mit den runden Jahrestagen des Ereignisses, für das 

Frankenburg landauf landab bekannt ist: sein „Würfelspiel“. Vor genau 400 Jahren ließ 

Graf Herberstorff die aufständischen Bauern um ihr Leben würfeln. Und seit genau 100 

Jahren erinnern die Frankenburger mit einem dramatischen Schauspiel an dieses 

markante historische Ereignis aus dem Bauernkrieg. 

Die Markterhebungsfeier wird am 22. Juni 2025 mit einem großen Festakt auf dem 

Würfelspielgelände gefeiert. Sie ist jedoch gut eingebettet in ein vielfältiges 

Kulturprogramm, das von Jahresanfang bis November für jeden Geschmack etwas zu 

bieten hat. Den Auftakt macht eine große Silvesterfeier auf dem Frankenburger 

Marktplatz, bei der einheimische Künstler auftreten und bei der aus dem Marktbrunnen 

ausnahmsweise nicht Wasser, sondern Wein fließen wird. Auch das von der Brauerei Zipf 

eigens kreierte Würfelspiel-Jubiläumsbier „25er“ wird in dieser Nacht erstmals 

ausgeschenkt. Halb Frankenburg soll bei diesem Fest auf den Beinen sein, um den Beginn 

eines ganz besonderen Jahres zu feiern. 

Das Kulturprogramm startet mit zwei Kabarettabenden: „Bluatschink“ spielen ihr neues 

Programm „Der Schöne und das Biest“ (15. März), und Edi Jäger strapaziert das 

Zwerchfell mit seinem Ein-Personen-Stück „Es ist nur eine Phase, Hase“ (31. Mai). 

Klassisch gehts mit einem Konzert eines Ensembles der Wiener Philharmoniker am 2. 

Juni in der Pfarrkirche weiter. 

Für Kinder und Familien konnte ein Publikumsliebling engagiert werden: Mai Cocopelli 

singt und spielt für Groß und Klein auf dem Würfelspielgelände (19. Juni). Damit beginnt 

auch der „Frankenburger Kultursommer“ mit seinen Highlights. Zwei Tage später wird’s 

wienerisch: Die geniale Kombination Die Strottern & Andyman lädt ein zu einem  
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„Sommernachtskonzert“ für musikalische Feinspitze – ebenfalls auf der Würfelspiel-

Freilichtbühne (21. Juni). 

 

Groß ist bereits jetzt die Nachfrage nach Vorverkaufskarten für eine Österreich-Premiere, 

deren Titel vielversprechend ist: „Martina Schwarzmann macht was sie will“. Die 

beliebte bayerische Kabarettistin gastiert damit am 4. Juli open air auf dem 

Würfelspielgelände. Die Parade der Publikumslieblinge macht dann noch Voodoo 

Jürgens komplett. Er rockt mit seiner Band am 10. Juli die Naturbühne unter der Linde. 

Das traditionelle Marktfest kann heuer mit einer speziellen Kombination aufwarten: 

Internationale Straßenkünstler, umdirigiert vom „Linzer Pflasterspektakel“, geben sich hier 

ebenso ein Stelldichein wie Österreichs Spitzenwinzer (20. Juli). Der Frankenburger 

Leibspeise, den Bratknödeln, wird auch ein Fest gewidmet sein (Bratknödelfest in der 

Seilergasse, 10. August), und die Bewohner aller Gemeinden und Ortschaften namens 

Arbing treffen sich kurz darauf zum „2. Internationalen Arbinger Treffen“ in Frankenburg 

– wo es natürlich auch ein Arbing gibt (15. August). 

Nach dem Ende der Würfelspielsaison gibt es kurz Zeit zum Verschnaufen, ehe am 21. 

September die oberösterreichische Ortsbildmesse in Frankenburg stattfindet. Damit noch 

lange nicht genug: Anfang November gibt es bereits zum dritten Mal die „Frankenburger 

Buchwoche“ mit Dutzenden Veranstaltungen, die 2025 dem Themenkreis „Recht, 

Gerechtigkeit, Widerstand“ gewidmet sein wird. Zu guter Letzt ist noch ein weiterer 

Publikumsliebling in Frankenburg zu Gast: Schauspieler und Kabarettist Fritz Egger feiert 

mit seinen Zuhörern einen „Lachdenklichen Advent“ (Termin steht noch nicht fest). 

Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern gibt nur den 

derzeitigen Stand der Fixpunkte wieder. In Frankenburg wird weiterhin geplant. Schließlich 

will man des selbstgewählten Slogans würdig erweisen: „Wir sind Oberösterreichs 

Kulturhauptmarkt 2025!“ 

 

Achtung: Informationen rund um die Aufführungen des „Frankenburger Würfelspiels“ mit 

Aufführungsterminen und Gedenkfeiern finden Sie in einer eigenen Textdatei. 

 

 

 
   


